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Diesen Bund hatte ich lange nicht aufgefunden. Da er

auch in dem Register der Urkunden, welche in Appenzell lie-

gen und gemeinschaftliches Eigenthum beider Rohdcn sind,
nicht ausgezeichnet ist, obschon dasselbe von Abgeordneten der

inneren und äußeren Rohdcn schon 1662 verfertiget wurde,
so kann ich gar nicht begreifen, wo denn Bischofberger ihn
gefunden habe, noch wo er hingekommen sei. Vor und nach

Bischokberger haben ihn unsere Chronikschreiber, selbst Sau-
ter in Appenzell, nicht gekannt.

Immerhin bewährt dieser Bund, was ich in der Geschichte des

Appenzcllischen Volkes, Bd.I. S.356, ausgesprochcnhabc, daß

Bischofberger zu sehr die Wahrheit liebte, um so etwas zu

erdichten. Auch geht aus dem Bcdingnisse wegen Schwitz
die Richtigkeit meiner Vermuthung hervor, daß die Verbin-
dung der Appenzeller mit dem Grafen Rudolph von Wer-
denberg, durch Schwitz vermittelt worden sei.

Da diese wichtige Urkunde nicht mehr in meine Sammlung
aufgenommen werden kann, so wollte ich sie im Monatöblatte
meinen lieben Mitlandlcuten mittheilen.

Trogen, den 2V. Jänner 1841.

Joh. Caspar Zellweger.

Berichtigungen.
Die Summe der Vermächtnisse in Bübler betrug im letzten

Jahre nicht ä? fl. tg kr., sondern 6«o fl. äs kr.; cS steigt dem-

nach die Summe aller Vermächtnisse im ganzen Lande auf
tS,Kg-i fl. 8 kr. (Monatsbl. tsäo, S. tgt.)

Meister Wenzel, der Stammvater seines Geschlechtes in Außer«

rohden, lebt noch in hohem Alter in HeriSau. (Monatsbl. tsäo,
<-z. tS7 Anm. 3g.)


	Berichtigungen

